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Erschein ! Ticiistap , Donnerstag o . Samstag .
Ter Abvnnemen ! s >Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Jillustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg ; dnrch die Post bezogen sim Llberamis -
Bezirk 1 30 auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15"
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechender,Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft . — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt .

Ur . Dl . Samstag , 3 . August 1899 . 35 . Jahrgang .
Rundschau . !

— Se . Maj . der König hat den Prä¬
sidenten der Geucraldirektion der Staats¬
eisenbahnen und der Bodenseedampfschiff -
fahrt v . Balz mit den Funktionen eines
Unterstaatssekretärs bei dem Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten Abtei¬
lung für die Verkehrsanstalten betraut .

Stuttgart , 30 . Juli . Das hiesige
Kaiser Wilhelmdenkmalhat innerhalb eines
Zeitraums von 10 Monate » noch nicht
eine Spur von Patina angesetzt . Der
Goldüberzug hat sich als zu dicht erwiesen ,und soviel man hört , beabsichtigt Pros .
Rümann - München vor Ankunft Sr . Maje¬
stät des Kaisers in Stuttgart dem Denk¬
mal einen leichten Anflug von künstlicher
Patina zu geben . — Ans dem Erlös der
von Frau Hauptmann Werlitz geleiteten
Sammlung von Zigarrenspitzen , Staniol ,Korken rc . konnten heuer ^Sö Konfirmanden
mit je gegen 33 Mk . unterstützt werden .— Ter langjährige Wächter der Rothen¬
bergkapelle , welcher kürzlich pensioniert
wurde , soll sich ein Vermögen von 80000
Mk . erspart haben . Der Posten scheint
also kein magerer zu sein .

Stuttgart , 1 . August . (Landes¬
schulausstellung .) Tie besondere Kom¬
mission für die Beurteilung der ausge¬
stellten Arbeiten hat sich heute vormittag
unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr .
von Gaupp konstituirt und ist bereits in
voller Thätigkeit . Tie Kommission besteht
ans fünf Gruppen : vier für die artistischen
und eine für die wissenschaftlichen Fächer .
Der Gruppe I für Freihandzeichnen und
Malen gehören an : Direktor Kolb an der
Kunstgewerbeschule , Pros . Treidler an der
technischen Hochschule und Bildhauer
Knatsch ; der Gruppe II für geometrisches
und technisches Zeichnen : Oberbaurat Laißle
vou der Techn . Hochschule, Prof . Seubert
an der Kunstgewerbeschule und Pros .
Piekersgill an der Baugewerbeschnle ; der
Gruppe III : für Modellieren , Ziselieren
Gravieren u . s.w . : die Prof . Christaller
und Kiefer an der Kunstgewerbeschule
und Bildhauer Prof . Bausch ; der Gruppe
IV für die Arbeiten der Frauenarbeits¬
schulen einschließlich des Zeichnens und
Malens : Geh . Kommerzienrat Lang von
Blaubeuren , Zeichenlehrer Kimmich von
Ulm und Frl . Rosa Maier , Hofkunst¬
stickerin von Ulm . Die Gruppe V für
die wissenschaftlichen Arbeiten bilden Rektor
Maier vou Cannstatt , Prof . Huwald in
Stuttgart und Kaufmann Fr . Barth , Pro¬
kurist in Firma Zahn und Co . in Stutt¬

gart . — Tie Arbeiten und Verhandlungen
der Beurteilungskommission werden von
Präsident Dr . v . Gaupp geleitet , in dessen
Händen auch die Direktion der gesamten
Vorarbeiten für die Ausstellung gelegen
war .

— Ter Besuch der Landesschulaus¬
stellung war auch 'gestern den ganzen Tag
über ein sehr guter . Einzelne Gruppen
der Prämierungskömmission haben bereits
gestern früh ihre Thätigkeit ausgenommen .

Stuttgart , 31 . Juli . Unter dem
Vorsitz von Stadtschnltheiß Gauß ist am
Samstag Abend der Möbelarbeiterstreik
zu Ende geführt worden . Es wurden
folgende Bedingungen zwischen beiden
Parteien beantragt und angenommen : In
allen Geschäften wurde die neunstündige
Arbeitszeit Angeführt . Für Akkord und
Stundenarbeit tritt ein Lohnzuschlag vou
70 "/o ein . Die Höhe des Lohnes ist in
den ersten Tagen beim Eintritt in das
Geschäft zu vereinbaren . Für unver¬
schuldete Zeitversäumnis wird der volle
Lohn bezahlt , wenn der Arbeiter sich ver¬
geblich an den Werkführcr oder Prinzi¬
pal gewendet hat . Jede ganz oder teil¬
weise Betriebsstörung entbindet jedoch den
Prinzipal von dieser Verpflichtung . Für
Ueberzeitarbeit an Werktagen sind 25 ° i »
an Sonntagen 50 " /o Zuschlag zu bezahlen ,
jedoch soll diese Arbeit nur in dringenden
Fällen ausgeführt werden . Für die Hilfe¬
leistung der Akkordarbeiten sind 20 °/o
Zuschlag zu gewähren . Die Vesperpausen
bleiben abgeschafft ; jedoch sind die Ar¬
beiter ungehindert , ihre Nahrungsmittel
im Geschäft zu verzehren . Die Arbeiter
versprachen , diejenigen Arbeiter , die den
Streik nicht milgemacht haben , und jetztwieder Weiterarbeiten wollen , nicht zu
maßregeln . Zum Beilegen von Diffe¬
renzen wird eine besondere Kommission
gewählt , zu der die Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer je 5 Mitglieder entsenden .

Stuttgart , 31 . Juli . Gestern nacht
stieß in Mrg ein Motorwagen mit einem
Straßenbahnwagen zusammen . Der Mo¬
torwagen wurde zertrümmert und dessen
Führer vom Sitze geschleudert , sodaß er
den rechten Arm brach . Der vordere
Schild des Straßenbahnwagens wurde
eingedrückt und ein Fahrgast desselben
durch Quetschungen verletzt .

Stuttgart , 3 . August . (Kaiser¬manöver .) Nach den neuesten Meldungen
ist anzunehmen , daß die Kaiserin ihren
Gemahl doch begleiten wird . Erwartet
werden ferner der König von Sachsen ,

Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter
des Prinzregenteil , die Großherzoge von
Baden und Hessen , der Fürst von Hohen -
zollern , der Statthalter der Reichslande
Fürst Hohenlohe -Laugenburg . Auch Prinz
Max vou Schanmburg - Lippe wird erwartet .

Neuenbürg , 30 . Juli . Die Orts¬
gruppe Neuenbürg des Alldeutschen Ver¬
bandes veranstaltete heute , als am Todes¬
tage des Fürsten Bismarck , eine Gedächt¬
nisfeier für den Altreichskanzler , an
welche sich die Weihe einer Bismarkeiche
an der Waldrennacher Straße anschloß .
Eingeleitet wurde die Festlichkeit durch
ein Bismarcklied des Turnergcsangvereins
worauf ein Schüler ein Gedicht vortrug .
Die Gedächtnisrede hielt der rührige
Vorstand der hiesigen Ortsgruppe , Prä¬
zeptor Calmbach , und der allgemeine Ge¬
sang „ Deutschland über alles " beschloßdie zahlreich besuchte Feier .

Pforzheim , 1 . Ang . Die Kohlen¬
preise dürften im kommenden Winter bei¬
spiellos hohe sein . Die Notirungen fürden kommenden Herbst lassen Preiserhöh¬
ungen auch im Detailverkauf erwarten .Da auch die Cokspreise gestiegen sind , sowird die Ofenheizung in diesem Jahre
mehr Geld kosten als bisher . Wem der
nötige Raum zur Verfügung steht , thut
gut , die Kohlen jetzt schon einzukaufen ;schon im September dürfen sie teurer
sein . Wer also billige Winterheizung
haben will , kaufe Kohlen , so lange es
heiß ist.

Pforzheim , 2 . Ang . Infolge Auf¬
rufs der Pariser Handelskammer haben
sich bis jetzt 28 Bijouteriesabrikanteu be¬
reit erklärt , ihre Fabrikate aus der Pa¬
riser Weltausstellung auszustellen .

Neustadt i . Schw . , 2 . Aug . Aufden Vormittag um halb 9 Uhr abgehen -
deu Zug eilte gestern ein etwas beleibter
Landmann und erreichte ihn auch noch
knapp vor der Abfahrt . Alsbald aber traf
ihn der Schlag und als der Zug in Titisee
anlangte , brachte er eine Leiche mit .

Manzell bei Friedrichshafen , 2 . Aug .
In der Nähe der Ballonhalle er¬
trank gestern Mittag halb 1 Uhr der 18
Jahre alte Zimmermann Vogel aus Both -
nang bei Stuttgart . Derselbe scheint ab¬
gestürzt zu sein , ohne daß sein Hilferuf
durch das laute Gehämmer an der Halle
gehört wurde . Sein Leichnam ist noch
nicht aufgefnnden worden .

Mannheim , 31 . Juli . Mehrere
Hundert Betrugsfälle liegen dem Inhabereines Versandgeschäfts für „ Haussegen *

r
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Isaak Jdinger von hier , dessen Reisenden
Armand Levy ans Brumath i . E ., Joseph
Kolbing ans Karlsstadt und Joseph
Schneckenbnrger von Fürstenberg zur Last ,
die sich heute vor der Ferienstrafkammer
zu verantworten hatten . Die Gesellschaft
hatte,um Schwung ins Geschäft zu bringen ,
dem Publikum vorgeschwindelt , ein Teil
desselben fließe Waisenhäusern in Lahr
( Reichswaisenhaus ) , Mannheim oder Land¬
stuhl zu, die Haussegen würden von den
Waisenkindern oder auch den Damen des
Franenvcreins gestickt rc . Katholiken
stellten sie in Aussicht , daß Blessen für
die Käufer gelesen würden n . dergl . Levy
die Seele des Geschäfts , erhielt 2 Jahre
Zuchthaus , Edinger 5 Monate Gefäng¬
nis , außerdem jener 300 Mk ., dieser 200
Mk . Geldstrafe . Die beiden anderen An¬
geklagten wurden freigesprochen .

München , 31 . Juli . Die bisherige
Primadonna des hieß Hoftheaters , Frl .
Milka Ternina , geht , wie dem „ Berl . T .

"
geschrieben wird , auch in diesem Winter
zu Gastspielen nach Amerika . Frl . Ter¬
nina bezog im festen Spielverhältnis zur
Münchener Hofoper zuletzt eine Gage von
27 000 Mk . Als dieser Kontrakt zu Ende
ging , bot ihr Intendant v . Possart für
den Abend 700 Mk . und garantirte ihr
acht Spielabende im Monat innerhalb der
acht Monate umfassenden Spielzeit . Das
wäre einer Gage von rund 45000 Mk .
gleichgekommeu , einer Summe , wie sie
weder in Berlin noch in Wien bezahlt
wird . Die Künstlerin lehnte diesen Kon¬
trakt jedoch ab und verpflichtete sich hier
nur zu solchen Bedingungen , die ihr den
größten Teil des Jahres zu Gastspielen
Zeit lassen .

— In St . Ludwig im Elsaß ist das
Nest einer weitverzweigten Gaunerbande
ansgehoben worden . Bei der Haussuchung
wurden Geld und Schmucksachen im Werte
von etwa 30 000 Mk . beschlagnahmt . Die
Diebe selbst sind größtenteils entkommen .
Nur eine Frau , deren Mann , ein Italiener ,
sich unter den Geflüchteten befindet , ist
verhaftet worden . Diese hat gestanden ,
daß die Leute einer weit verzweigten
Diebesbande angehören , die in Straßburg ,
Karlsruhe , Baden - Baden , Freiburg i . Br . .
Basel , Zürich , Luzern , Genf u . s . w . ar¬
beitet .

— Das Bergmusikkorps in dem Harz¬
städtchen Clausthal suchte einen Diri¬
genten . Der Gehalt beträgt 17 00 Mk .
Unter den 300 Bewerbern befanden sich
200 mit konseroatoristischer Bildung .

Berlin , 31 . Juli . Die Berliner
„ Neuesten Nachrichten " berichten , daß der
Kaiser zum gestrigen Bismarck Gedenktag
nach Friedrichsruh einen Kranz aus Lor¬
beer und Palmen und ein Telegramm aus
Bergen gesandt habe , das am Jahrestage
des Todes des Fürsten noch einmal der
unsterblichen Verdienste des großen Toten
um das deutsche Vaterland gedachte . Fürst
Herbert Bismarck legte den Kranz des
Kaisers an dem Sarkophage nieder .

— Betreffend das Züchtigungsrecht
der Lehrer hat der preußische Kultusmi¬
nister einen neuen Erlaß hinausgegeben ,der den Notstand des Erziehers gegenüber
unartigen Rangen in etwas mildert . Wo
nämlich die Schuldisziplin bei Nichtan¬
wendung der körperlichen Züchtigung ge¬
fährdet erscheint , soll sich der Lehrer als
„ befreit von der Schranke der vorherigen
Besprechung einer von ihm zu verhängen¬

den Züchtigung " betrachten dürfen . Der
unbegreifliche erste Erlaß hat also schon
jetzt eine gewisse Korrektur gefunden .

Berchtesgaden . 1 . Ang . In dein
Befinden der Kaiserin sind erfreuliche
Fortschritte eingetreten . Die Kaiserin
geht in den Zimmern und im Garten
ohne Beschwerden umher und unternimmt
täglich Spazierfahrten . Die Abfahrt nach
Wilhelmshöhe erfolgt am 3 . August nach¬
mittags .

NnierHerl 'tenöss .
Entlarvt .

Kriminalroman von Friedrich Halt .
(Fortsetzung .) ( Nachdr - verboten .)

Und wie er heute früh im Park sich
gesagt hatte : „ Hier ist kein Mord begangen ,
der Baron ist Selbstmörder, " so sagte er
jetzt mitvollster Ueberzeugung : „ Der Baron
ist kein Selbstmörder , hier ist ein Mord
begangen . „ Wer aber war der Mörder ?
Wer konnte ein Interesse an dem Tode
des Barons haben ?

Vielleicht die Baronin ? Gefesselt durch
das eheliche Band an einen viel älteren
Gatten , hatte sie , das frohe , lustige wilde
Weib , dies Leben unerträglich gefunden ,
es unter allen Umständen zu lösen . Und
wenn diese Annahme richtig war , wenn
sie den Mordanschlag geplant , wer war
es , der die tödtliche Kugel ans den Ge¬
mordeten abgeschossen hatte ?

Die Baronin oder ihr Detter von
I ) oskor ? — der sich nach den Mitteilungen
Ecksteins sehr viel erlauben durfte , aber
beide waren zur Zeit , als der Baron er¬
mordet wurde , nicht am Orte der That
gewesen .

War vielleicht Voigt der gedungene
Meuchelmörder , der mit dem Herrn von
Noskor , diesem hochfahrenden , stolzen
Manne , jetzt noch im Briefwechsel stand ,
vielleicht deshalb mit dem Herrn Bau¬
meister in Correspondenz war , um seinen
Lohn für die Blutthat einzufordern ? Aber
auch diese Annahme war nicht stichhaltig ,
denn der Maler wußte bestimmt , daß
Voigt , nachdem der Baron schon als Leiche
gefunden , lange Zeit mit Herrn von Nos¬
kor in dessen Zimmer gewesen und wenn
Voigt einer solchen That fähig gewesen ,
wenn er der wüste , nicht sriedehaltende
Mensch war , wie er dem Maler geschil¬
dert worden , dann wäre er auch bestimmt
nicht schüchtern bei Einforderung des
Sündengeldes gewesen , er wäre gewiß
nicht eher aus Joskors Wohnung , nicht
eher vom Gutshofe gegangen , bis er das
Blutgeld in seinen Händen gehalten hätte .

Und Werner ? Er war in der Nacht
Wächter gewesen , als das Gut des Barons
in Flammen aufging , bei welchem seine
Mutter den Tod fand . Der Mann war
mehrere Tage darauf von Marienthal
fortgegangen , einige Monate nachher wurde
der Baron im Park erschossen. Und was
konnte Werner zur Begehung einer solchen
grausigen That gebracht , welcher nur denk¬
bar faßliche Grund ihm die Mordwaffe
in die Hand gegeben haben ? Es ist die
Frage : „ was hat den Mörder zur That
gebracht ? " — wenn auch nicht oft , aber
doch in einzelnen Fällen ein undurchdring¬
liches , psychologisches Rätsel geblieben , an
dessen Lösung die gewandtesten Krimina¬
listen , die scharfsinnigsten Psychologen ver¬
gebens ihre Kräfte setzen . Dies wußte
der Maler , aber er wußte auch , daß es
zwar ein nicht gelöstes psychologisches Rätsel ,

aber eine nicht zu bestreitende Thatsache
ist , wie Mörder von einem nicht zu er »
klärenden Triebe , dessen Macht sie nicht
zu widerstehen vermögen , immer und im¬
mer nach dem Orte ihrer finsteren That
gedrängt werden ; oft noch nach vielen
Jahren , während sie vielleicht in dieser
Zeit den Erdboden nach allen Richtungen
ruhelos durchstreiften , sie mußten aber end¬
lich doch nach der Stelle zurückkehren , wo
sie das Verbrechen begangen , und nicht
selten lenkten sie dadurch Verdacht auf
sich und brachte » sich damit dem rächen¬
den Gesetz in die Hände .

* *

Nebel stiegen aus Moor und Wiesen
ans , schnell trat die Dunkelheit ein ; Al¬
brecht verließ die kleine Hütte ; bald hatte
er sich dem Parke genähert . Mit der
größten Vorsicht schlich er nach den Birken ,bei welchen er eben den Werner , über den
er beim Wirt Erkundigungen eingezogen ,
am gestrigen Abend aus dem Park kom¬
mend , bemerkt hatte , er mußte annehmen ,
daß , wenn Werner wieder käme , er den¬
selben Weg nehmen werde , den er gestern
gegangen . Am Rande eines dichten Ge¬
büsches , etwa zwanzig Schritte von den
Birken , legte sich Albrecht auf den Rasen ,
er konnte von hier ans nach der Stelle
sehen, wo der Fußpfad lag , den Werner
gestern benutzt hatte . Es mochte halb elf
Uhr sein , als der Maler bemerkte , wie
Werner nnter den Erlen hervortrat , und
über die Lichtung huschend , bei ihm vor -
übcrkam .

Werner ging nach dem Park , stets im
Schatten der Bäume , lautlos folgte Albrecht
Werner durchschnitt etwa die Hälfte des '

Parks , nach dem Gvtshofe zu , dänn bog
er links nach der Gartenmauer ab , dort
war ein breiter , von einer Veranda ge¬
deckter Weg , kaum vierzig Schritte davon
legte er sich imSchatten einesBanmes nieder .

Etwa zwanzig Schritte von dem Platze ,
wo sich Werner jetzt befand , stand eine
dichte Baumgrnppe ; Albrecht wußte die¬
selbe geräuschlos zu erreichen , um sich dort
zu verbergen .

Eine halbe Stunde später , es mochte
elf Uhr sein , kamen zwei Personen auf
dem Wege unter der Veranda vorüber ,
Dieselben gingen Arm in Arm , den Be¬
wegungen nach zu urteilen , mußten Sie
ein Gespräch führen , jedenfalls aber sehr
leise, denn so scharf auch Albrecht lauschte ,
er hörte doch nicht ein Wort .

Werner stand auf , er schlich sich fort ,
aber der Maler blieb noch zurück, er suchte
sich klar zu werden über das , was er ge¬
sehen . Unbeweglich blieb er auf der Stelle
liegen , und seine Gedanken trieben ein
Bild nach dem andern bei ihm vorüber
und das letztere Bild zeigte ihm die ver¬
hafteten Mörder .

Stille lag Wald und Feld ; still , geister¬
haft still war cs im Park , kein Geräusch
verriet , daß noch ein Mensch hier sei, daß
hier in dunkler Nacht unter dem milden
Sternenhimmel noch vor einigen Minuten
Herzen geschlagen , mächtig bewegt durch
wilde Leidenschaften , fast erstarrend beim
leisesten Geräusch , erbebend , fürchtend , daß
der Rächer sich nahen werde , daß das
blutige Haupt des geinordeten Gatten sich
zeigen könne , dort unter dem Baum , unter
der Veranda an der Mauer , allüberall trat
es dem Weibe entgegen , das den Kiesweg
auf und niedergeschritten , ruhelos angst¬
voll . (Fortsetzung folgt .
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Stanöesbuch - Ebvonik
der Stadt Wildbad

wom 88 , Juli bi s 4. August 1899 .
Eheschließun gen:

2g . Juli- Haag, Philipp Jakob , Anwalt in
Nonnenmiß und Karoline Barbara,
geb- Gnnthner von Nonnenmiß ,
Gem . -Bez . Wiidbad -

Geburten .
29 . „ Vollmer , Robert Emil, Sichre nermstr ,

hier , 1 Tochter.
2 , August . Schmarzmaisr , Paul , Bäckermeister

hier , 1 Sohn ,
Gestorben '

2- „ Schwarzmaier , Paul , Sohn des Bäcker-
mstr . Paul Schwarzmaier , 4 ' /2 St . alt.
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W i l d b a d .

ischafts -Verkauf .
Auf Antrag der Erben des verstorb . Gottfried Fried¬

rich Tchniid, gem. Metzgermeisters und Wirts hier kommt
folgende Liegenschaft :

Gebäude :
Die Hälfte au Nr , .H , 110 , 1 ur 25 gm ein zweistöckiges

Wohnhaus von Fachwerk mit Anbau und Duuglege an der Hauptstraße , neben
Kaufmann Hagmayer Witwe und Bäckermeister Funk Witwe .

Ganz : Nr . .4. 113, 27 gm einstöckiges Hintergebäude von Fachwerk mit
Metzig und Hofraum hinter dem Hauptgebäude , Nr . ^ 110 neben Kaufmann
Gutbnb und Christians Herzog .

A ck e r :
Parz . 706, 23 s.r 66 gm Acker mit Heuscheuer fgemeinschaftl. mit^Parzelle

703
—^ — 705) im Silberacker am

Samstag den 5 . August d Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Den 1 . August 1899 . Ratsschreiberei :
B ä tz n e r .

Zäezirkskrankenkaffe Aeuenbürg.
Weiillichk EkmAmlmlllW

am Sonntag den 13 . August l . I , nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad .

Tagesordnung :
1 ) Beschlußfassung über die Abnahme der Jahresreckmung von 1898 .
2 ) Einige sonstige Anträge . Der Vorstand .

Den 31 . Juli 1899 . Vorsitzender : Aug . Bleyer .

wird jede Wäsche
beim Gebrauch von

flammsr 's
lässI - Leits.

E? gibt keine bessere.
Erhältlich in besseren Geschäften .

Fabrikanten :
lliraemer L Hammer , Ikeüdronn .

Wer einen Garten hat,
wem es Freude macht, schönes Obst, gutes Gemüse selbst zu ziehen, wer es
liebt , Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen , seiner Rosen, halte

de» praktischen Ratgeber im Obst - «ad Gartenbau
mit. Er erscheint reich illustriert, wöchentlich einmal und kostet vrertek -

zährlictz bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Wcrvk .
Probenmumern werden kostenlos gern zugeschrckt von der Kgl . Hof-

buchdruckerei Torwitzfch n . Sohn in Frankfurt a . d . Oder .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkauf .
Ilm Montag den 7 . d . M.

Vormittags 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus Abteilung
II . 4 Wrldbader Teich , 53 Lehmanns¬
hof, 55 Oechslerwcg, 66 Pflanzgarten,
67 Muckenwäldle- Sulz , 71 Mnckenmäldle,
72 Blockhansebene , 73 Rohrmißwiese ,
74 Stürmlesloch, 75 Bottenwasen , 76
Tuchmachersweg . 80 Stockwicse , 88 Grün¬
hütte , 89 Dürmahderwald, 95 Mittlerer
Speckenteich , 96 Hint. Speckenteich und
97 Gngelhnpfstein .

W i l d L a d .

Zahlungs-Aufforderung.
Nachdem die Stenern aus Grund ,

Gebäude und Gewerbe vom 30 . Juni
1899 zu LAel zur Zahlung verfallen
sind , werden die Steuerpflichtigen aufge»
fordert, bis 15 . August d . I . ihre Schul¬
digkeit zu entrichten , nach Ablauf dieser
Frist müßte gegen die Säumigen das
Zwangsvollstreckungsverfahren eingeleitet
werden . Stadtpflege .

Mvdsts Liedulle !
Garantirt -mm 24 . August 1890 .
Jsnüer Kirchenbanlotterie , HauptgeW .
Mk . 15000 , 0000 , Originallose ä. 1
Mark; mehr mit Rabatt , Porto u . Liste
25 Pfg . empfiehlt J . Schweikert , Stutt¬
gart . Hier bei Carl With . Bott.

Täglich frisch gelegte

empfiehlt
Gier

König -Karlstr

SpsotLlieLli
Sckveöisetre unä »8lrv »Qv LmerNcLniselre

rioimsc - llimn
kutter und ete.

ÜLUpt -vompl . u . rln8ter1 »x« i-:
Oodlenr , Lcklossstrssse 7,

Nsxer : I-rsukkurt ». II .,I^ieclensu 15.
INustr. kreirNrten xrsti5 u. sraaco .

Zm Zahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Radcbeüler Lilitnrnilch-Seife
2 .

'WergmattttLKo . .
'Raösbeuc -Z>resöeu

weil es die beste Seife tür eine zarte, Weiße
Hant und v<lstgen Teint , sowie gegen Som -
mersproffe », und alle Hautunreinigkeiteu
ist. ä St - 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker HvtLKtzr .
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W i l d b a d .
Nachstehende

ortspokizeiliche Forschriften
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit
'
der Parzelle Windhof ,

wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.
Verfehlungen hiegegen werden uunachsichtlich bestraft.
Den 7 . Mai 1899 . Stadtschultheißenamt:

Bätzn er.

Auf Grund des Art . 15 Ziff . 2 und der Art . 51 und 52 des Landespoli¬
zeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen .

8 1 -
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 1 . Oktober jeden Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden sBadgäste , Lufrkurgäste, Geschäftsreisende , Ber-
gnügüngsreisende . Besuche u . s . w . , welche in Gast - oder Privathäuser für Ent
geld oder unentgeltliche Wohnung ) nehmen, durch den Wohnuugsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt ans und abzumelden .

8 2 .
Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8 Uhr ,

bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommenen, beziehungsweise abgereisten Fremden zu geschehen .

8 3.
Zu den An- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadtschult¬

heißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von Meister
Farbe ; für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden Frem¬
den von roter Farbe und für Abmeldungen von grüner Farbe.
Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue , deutliche

leserliche Ausfüllung der Au - und Abmeldezettcl ist der Wohnuugsgeber strafrecht¬
lich verantwortlich .

rum Wiirren clor 8uppen
maestt nuo-eubliMIieli all6 Suppen überrnsallenä Znt
null kiüttiK .

— liVsiUZs Droxkom ZsnüAsrr . - -
Vor VeriuisvIinuL « »

liigarrev ,
Wcruch - ,
Schnupf -

rrnö Ltcru -

empfiehlt
O . 1> sib6p ,
König - Karlstraße .

Ten geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damenhut-AusstellunA
eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Hanmte DamenhüLe von Mk. 2.— an
bis zu den feinsten Parifer Original -Modellen , welche meine Frau
perfönlich in Paris angekauft hat.

Varl Mexle i», Rathaus.
M . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

Gothaer Lebensoerlichernngsbauk .
Äerstcherimasbestaild am 1 . Marz 1898 : 73Lffa Millionen Mark.
Bankfonds am 1 . März 1898 : 2b2sts Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 39 bis 136° /° der Jahres - Rormal- rämie —

fe nach dem Alter der Versicherung

L

r-> .

8 puu 6 s 1
« stets trisobor VMuuZ na dsdsu bsi

Zvkalsn 2 . Lolclonen Oellssn in

Nnll , wann oder lroolionst
mit ZIeieli guter IVirlluui; verwendbar , anoli okns
>ortrooknen der rviiseko. -tn ^ensstmes plätten ,teielite VösltelMett , grösste vrniebiltlleit , vor-
tsilbaktestes , sebnellstss und der IVLsoüs uu-

trüZ-Uskstss Ztärstsmtttsl .
Vorrätig in vaolrsten ru 1° und 2 » '

vis V' erkanksstsNen sind durob vl -ckats mit
obi§sr vz'rainiden-IIarlls erstobtliest.

Heinrielr stlaok , tlln , » v .
(vabrikant von llaost' s voxxel - Stärke .)

I ^ Emmentffalrfi,-
„ Lräntrr - und
„ Limlmrger -

empfiehlt billigst
D

König - Karlstr .

Kumnii -
empfiehlt G . Riexinger .

Streng reelle und billigste VeziigSguevck
Zu « ehr als ISSOSO Familien im Gebrauchst

bÄUStzLsätzru ,
WnnseSauncn, Zchwancnsedcrn, SchwanenSau-
«en u . alleanderen SortenBettsedern u . Daunen . Neu
heit u . beste Reinigung garantiertI Gute , preiswert
B - ttfed-ru p. Pfund,ür 0,« 0 : 0,80 ; 1 ; 1,40 . PrtMl
HalbSaunen i, « o ; 1,80 . PolarfeScr » : halbwciß 2 ;
weiß2,50. Stlberweitze Klinse - u. Schwancnfcbcril
6 ; 8,50: 4; 5 . Silberweiße Kiinfe - n . SchwancnSau -
nett S,rö ; 7; 8; 10 ^ 1 Echt chinesischeKanzSaunc«
2,L»x3 . Polarsaune » 3 ; 4 ; s ^ 1 Jedes beliebige
Qnantnm zollfrei gegen Nachn. I Nichtgcfallendesbe¬

reitwilligst auf unsere Koste» zurückgeiiomrnen .
pöbstkr äe, 60 , kn kdErköret Nr. 30 in Westfl .

«« - Probe » und ausführl . Preisliste « , auch Wer
Lettstair « . »mfanft und vartasreil Angabe der

krälslaxea für Federn-Proben crwünschil .

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag , 4 . Zlugust 1899
50 . Vorstellung . (Dutzend- Karten gültig .)

Lustspiel in 4 Akten von Thilo v .
Trotha .

Samstag den 5 . August 1899
Benefiz für Herrn Oberregiffeur

Jürgens .
Gastspiel , der Großh . Hofschauspielerim
Frl . Frieda Eichelsheim vom Großh . .

Hoftheater in Darmstadt .

vis bsrütimik l>su
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schö n--

than und G . Kadelburg .
Sonntag den 6 . Augi 1899

Das fünfte Aad
Lustspiel in 3 Aufzügen von HugoLub -

l i n e r .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wrldbrett in Wildbad .

4
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